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Name des Schilers:

Zeitpunkt der Erhebung:

Besuchte Klasse:

durchgefiihrt von:

Elemente:

» Kommunikationsuntersuchung: Funktionen

« Ubersicht iiber kommunikative Kompetenzen

» Fragebogen flir Eltern (zur Auswahl: Gruppe 1 und 2; Gruppe 3)
» Raster zur Forderplanung

Diese Unterlagen zur Forderplanung UK sollen eine Hilfestellung fiir eine erste
Einschatzung sein. Inwieweit weiterfiihrende diagnostische Hilfsmittel notwendig
sind, muss die Lehrperson entscheiden.

Die Zusammenstellung besteht aus Elementen der Fortbildung UK an der
Bonninghardtschule und dem dort zur Verfiigung gestellten Skript von Barbel Weid-
Goldschmidt, Tim Neuninger und David Eichholz sowie einem Erhebungsbogen der
Waldschule Hiinxe. Zusammengestellt und erganzt von Ralf Schiirmann, das Raster
zur Foérderplanung erstellt von Ralf Schiirmann.
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Kommunikationsuntersuchung: Funktionen
Nach: Margriet J.M Heim u. Ver M. Jonker: COCP/ Aug. 1997, Ubersetzung Hermann/Weid-Goldschmidt

Kommunikationsfunktionen Code* Beobachtungen**

. Aufmerksamkeit fiir den Partner

. Bemerkungen, dass eine Aktivitat unterbrochen wird

. Wechselseitiges Handeln (turntaking)

. Akzeptieren eines angebotenen Objekts

. Protestieren oder abweisen

. Sich entscheiden / zwischen zwei Alternativen wahlen

. GriBen im Sinne von ,Hallo" und , Tschiiss"

. Um Hilfe bitten

O 0NN WIN [

. Um ein Objekt / eine Aktivitdt bitten
- in der direkten Umgebung
- nicht in der direkten Umgebung

10. Um Aufmerksamkeit bitten

11. Ja / Nein Fragen beantworten

12. Auskunft erteilen (iber etwas oder jemand
- in der direkten Umgebung
- nicht in der direkten Umgebung

13. Um Auskunft bitten

14. Gefiihle / Gedanken / Meinungen ausdriicken

15. SpaBl machen / ,,s0 als ob"“-Handlungen / necken

*Zeichenerklarung Code: + kommt regelmaBig vor +- kommt manchmal vor -kommt nie vor

)k

M: Mimik Z: Zeigen O: Objekte gebrauchen flr Hinweise

B: Blickbewegung / Hinschauen St: Stimmproduktion / Laute S: Zeichnungen / Fotos; grafische Symbole

K: Kérperbewegung bzw. Handlung H: Gerdusche erzeugen (Klingel / Hupe...) G: gelernte Gebarden
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Grobe Einteilung des Personenkreises, der auf unterstitzte Kommunikation
angewiesen ist — unter dem Aspekt der kommunikativen Kompetenzen
(nach Weid-Goldschmid2004)

Die Einteilung ist ein theoretisches Hilfskonstrukt. Nur durch sehr genaues langfristiges Beobachten
kdnnen individuelle Fahigkeiten annaherungsweise eingeschatzt werden.

Gruppe 1 Sprachliche Inhalte sind noch nicht fiir die
Kommunikation nutzbar
=> Dialog geht Uber die kdrpernahen Sinne
Auditiv bedeutsam sind:
- Prosodie, emotionaler Stimmausdruck
- Rhythmus und Tempo
- Lautstarke
Ziel - Wahrnehmung: - von sich selbst - der Umwelt
- Reaktionen entlocken und ausformen
- (Mit-) Entscheidungsfahigkeit anbahnen
Gruppe 2 Menschen ohne ausgebildetes JA / NEIN Konzept
=> haben einfaches, situativ eingebettetes Sprachverstandnis
=>kdnnen im Hier und Jetzt zeigen, was sie mdchten
Ziel - Entscheidungsfahigkeit unterstiitzen
- Sym bolverstandnis aufbauen durch Zeigen auf Objekte,
Fotos, Bilder, Symbole; durch Gebrauch von Gebdarden oder
einfachen Sprech-Ersatz-Geraten
- ,Welt im Kopf* (KATZ BERNSTEIN) aufbauen und damit
- Sprachverstandnis erweitern und so
- JA / NEIN — Konzept anbahnen
Gruppe 3 Menschen mit vollstandig verfiigbaren JA / NEIN — Konzept
=>Sprachverstandnis und Sprachgebrauch beziehen sich auf ein der
individuellen Sprachentwicklung gemaBes Vokabular.
>Das Sprachniveau ist allerdings nicht (oder nicht mehr)
altersgerecht.
Ziel - erganzende oder ersetzende Ausdrucksmdglichkeiten (AAC)
mit differenziertem Vokabular
Gruppe 4 Menschen, die ,nur" nicht sprechen kénnen
Ziel - Kompensation der Sprechfahigkeit durch ein leistungsstarkes

multimodales Kommunikationssystem

Welche Gruppe(n) wirde ich den Schiler / die Schilerin zuordnen:
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Jens Boenisch und Stefanie Sachse

Diagnostik
und Beratung

in der Unterstutzten
Kommunikation

g o

Beratung Intervention

von Loeper Fachbuch
Unterstlutzte Kommunikation

) Aktuelle Kommu- [
' nikationsfahigkeiten |

1. Aktuelle Kommunikationsfahigkeiten (A1-A30)

Adtuelle || Stufendes | Kognitive Sensorische | | Grob- und Emotionale Unfeld
- kom | Aspekte

Kommunika- | | - Fahigkeiten | feinmotori- und psy-
tionsfahig- nikativen | und Sprach- | sche Aspekte | chosoziale
keiten Verhaltens | | verstandnis

| /Hinweise fiir Diagnostik "
{ (D) und zur Inter-

Anmerkungen / Beispiele

R / \_ventionsplanun
Al O nein O z. Teil O ja |
Nutzt A. kérper- | Haben diese Formen
eigene Kommu- . eine (individuelle) Be-
nikationsformen? deutung? Kennen alle
(Gestik, Mimik, Bezugspersonen diese
Blickbewegungen, Bedeutungen? Wenn
Gebarden, Laute, nein, sollten diese zur
Lautsprache) | Verfiigung gestellt
Wenn ja, welche? 1 . werden. Dazu eignen
| sich z.B. Tabellen mit
11 den Spalten: Wie ich
11 kommuniziere (Foto
| oder Beschreibung
einer Geste usw.), was
das bedeutet, wie man
i darauf reagieren sollte.
A2 O nein O z. Teil O ja
Nutzt A. nichtelekt-
ronische Kommuni-
kationshilfen? (Kom-
munikationstafeln/
-biicher, Symbole/-
systeme etc.)
Wenn ja, welche?
A3 O nein O z. Teil O ja

| Nutzt A. elektroni-

sche Kommunikati-

. onshilfen?
'\ Wenn ja, welche

und wie erfolgt die
Ansteuerung?

A4 : O nein

Nutzt A. Schriftspra-
che in seiner Kom- |
munikation? i

O z. Teil O ja D/IP

Selbst wenn die Person

nur wenige Worter

. schreiben kann, kén-

' nen diese Fahigkeiten

+ die Kommunikation
stark unterstitzen:

- Indem die Anfangs-

buchstaben von

(schwerversténdlich)

ausgesprochenen Wor-

tern gezeigt werden,

kann die Versténdlich-

- keit deutlich erhéht

~ werden.

Boenisch/Sachse, Diagnostik und Beratung in der UK, von Loeper Literaturverlag 2007
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" Aktuelle Kommu-

nikationsfahigkeiten |

A5

Kann A. mit sei-

nen gegenwartigen
Fahigkeiten / seinem

Kommunikationssys- |

tem effektiv kommu-
nizieren?

A6

Kann A. in nicht
eindeutigen Kommu-
nikationssituationen
auf alternative Kom-
munikationsformen
ausweichen?

A7

Mit welchen Personen
hat A. regelméaBig
Kontakt und mit wem
soll die Kommunikati-
on verbessert wer-
den?

K

o
O nein
O nein

A8
Aufmerksamkeit
zeigen?

A9

auf sich aufmerksam
machen?

Al0

Protest ausdriicken?

All

Freude ausdriicken?

1 vgl. Kristen 2004, 12.017.001
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Anmerkungen / Beispiele

O z. Teil

O z. Teil

ionen’: Kann die Person ...

o ne}n

O z. Teil
O z. Teil
O z.Teil
O z.Teil

o

(o]

N

./

i Hinweise fur Diagnosti

(D) und zur Inter-

\__ventionsplanung (IP)

D

Wenn ja, muss die
Frage geklart werden,
warum UK eingesetzt
werden soll.

IP

Die Angaben liefern
wichtige Hinweise fur
die Auswahl der Kom-
munikationsform: Fur
die Kommunikation mit
vertrauten Personen
sind haufig korpereige-
ne und nichtelektroni-
sche Kommunikations-
formen geeignet; fir
Gesprache mit weniger
vertrauten Personen
elektronische (vgl.
Braun 1994).

D/IP

Diese Aufstellung der
Kommunikationsfunk-
tionen bietet Hinweise
uber vorhandene und
zu férdernde Féhigkei-
ten. Die Fragen, die
mit »zum Teil« und
»nein« beantwortet
werden, kénnen zum
Gegenstand der Forde-
rung werden.

Genauere Informatio-
nen zu diesem Bereich
liefert das Kommunika-
tionsprofil von Kristen
(2004).

Boenisch/Sachse, Diagnostik und Beratung in der UK, von Loeper Literaturverlag 2007
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Aktuelle Kommuni-
kationsféhigkeiten

Bitte ankreuzen und
Anmerkungen / Beispiele ausfillen (D) und zur Inter-

A12 O nein
eine begonnene
Interaktion aufrecht-

erhalten? (z.B. durch
wechselseitiges

O z. Teil O ja P
Sind bestimmte Kom-
munikationsfunktionen
zwar vorhanden, wer-
den aber haufig nicht

Handeln) verstanden, weil die
Kommunikationsform
A A 0 nicht eindeutig ist,
Al3 . O nein O z. Teil O ja kann die Férderung an
die Fortsetzung einer dieser Stelle ansetzen
unterbrochenen

und eindeutigere
Kommunikationsfor-
men anbieten (vgl.
z.B. Sigafoos/Mirenda

Handlung fordern?

2002).
A14 O nein O z Teil O ja
Objekte/Personen
benennen?
A15 O nein O z Teil O ja

aus zwei angebotenen
Gegenstanden aus-
wéhlen?

A16 O nein O =z Teil o ja
eine(n) sichtbare(n)

Gegenstand/Person

fordern?

A17 O nein O z Teil o ja
eine(n) nicht

sichtbare(n) Ge-

genstand / Person

fordern?

A18 O nein O z. Teil O ja
eine Handlung for-

dern?

A19 O nein O z. Teil O ja

aus zwei Handlun-
gen auswahlen?

Boenisch/Sachse, Diagnostik und Beratung in der UK, von Loeper Literaturverlag 2007
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" Akt N Rt Hinweise fur Diagnostik I —— . /Hinweise fur Diagnostik
| Aktuelle Kommuni- Anmerkungen / Beispiele I e Hin S
| “kationsfahigkeiten | | (D) und zur Inter- FRPAITIC, Bitte ankreuzen und I || (D)undzur Interm |

- i J RN R _ventionsplanung (IP) Aktue"ef_'_<|f_fg“keiten Anmerkungen / Beispiele ausfullen ) \_ventionsplanung (IP) -

- — - - Kkationsfahi \ov o il o T e o LR e F=————

A20 O nein O O ja -

Ja/Nein-Fragen - T i O ja

beantworten? A28 O nein O z. Teil )

nach Informationen
fragen?

A21 O nein O z. Teil O ja

ber Erlebnisse . T ja

erzahlen? A29 O nein O z. Teil o]

| auf einfache Fragen
antworten? (z.B. Wo
ist Mama?, Mochtest
du etwas trinken?)
A22 O nein O z. Teil O ja
Fragen stellen? . <
? A30 O nein O z.Teil O Ja
auf komplexere
Fragen antworten?
(z.B. Wenn die Oma
morgen kommt, was

A23 O nein O z Teil O ja D/IP wollt ihr dann ma-

uber bekannte | Die in der Interventi- chen?)

Personen berichten? onsplanung zu beant-

wortende Frage ist, ob
die hier angesproche-
nen Bereiche - unter
Beriicksichtigung der
. . . jeweils erforderlichen

A24 O nein O z Teil O ja Kommunikationsfunk-

Bediirfnisse des tionen - Gegenstand

Alltags ausdriicken? der Férderung sein

sollen. Wenn ja, dann
sollten die Items, die
mit »nein« beantwortet
werden, in der For-

. - - derplanung verstarkt

A2“5 = O nein O z. Teil O ja beriicksichtigt werden.

Gefiihle ausdriicken? Fir die entsprechenden

Wenn ja, welche? Themen miissen die

jeweiligen Kommunika-
tionsinhalte dann auch
mit entsprechenden
alternativen / ergan-

- . s zenden Kommunikati-
A26 L O nein Oz Teil O ja onshilfen bereitgestellit
Objekte, Situationen

werden (als Gesten
oder Orte benennen und Gebarden, auf

bzw. beschreiben? Symbolkarten, mit
Fotos, Tafeln oder auf
elektronischen Hilfen).

A27 O nein O z. Teil O ja

Personen-Handlungs-

Beziehungen aus-

driicken? (z.B. Mama 123

1 22 schlaft.)

Boenisch/Sachse, Diagnostik und Beratung in der UK, von Loeper Literaturverlag 2007
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2. Stufen des kommunikativen Verhaltens (S1-S19)

Bitte entsprechend der Farben ankreuzen:

Atwelle
Kommunika-
tionstahig-

Die Zugehérigkeit zu einer Stufe wird aus den Antworten tendenziell deutlich.

Sprachliche und
kommunikative Aspekte

S1

Nimmt A. seine Umgebung und/
oder Personen wahr?

S2

Hat A. Interesse an anderen?
Wie zeigt er das?

S3

Kann A. die Aufmerksamkeit auf
sich lenken? Wenn ja, wie?

S4

Kann A. Blickkontakt herstellen?
S5

Kann A. Alltagsgerausche erken-
nen und zuordnen? (z.B. beim
Klopfen zur Tur schauen)

S6

Driickt A. Protest u. Widerspruch
aus? Wenn ja, wie?

S7

Kann A. einfache Aufforderun-
gen verstehen?

S8

Reagiert A. auf von anderen
initilerte Kommunikation?
Wenn ja, wie?

S9

Zeigt A. angemessenes ,turn-
taking"-Verhalten? (turn-taking
= Sprecherwechsel; auch non-
verbales ,Geben und Nehmen™)
S10

Kann A. auf Entscheidungsfra-
gen antworten? (z.B. ,Mochtest
du das oder das?")

S11

Bittet A. um Hilfe? Wenn ja, wie?
S12

Initiiert A. gemeinsames
Handeln oder Kontakt?
Wenn ja, wie?

nein

Stufe 1

Stufen des Kognitive | Sensorische | Grob-und | Emotonale Unfec
ommu- Fahigkeiten ‘Aspekte feinmotors- nd psy-
niativen | und Sprach scne Aspekte || chosoziale
Verhaltens | verstardnis Rapeke
nein ‘ ja

~le ) e Anmerkungen / Beispiele

PERF IR

213} 2

& '8 & _

Boenisch/Sachse, Diagnostik und Beratung in der UK, von Loeper Literaturverlag 2007
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Sprachliche und
kommunikative Aspekte

S13

Stellt A. Fragen? Wenn ja, wie?

14
Kann A. Bedirfnisse und Ge-
fiihle differenziert ausdriicken?
(z.B. Buchlesen durch Zeigen
auf das Biicherregal)

S15
Kann A. Wiinsche zum Ausdruck
bringen? Wenn ja, wie?

S16
Kann A. Erlebnisse mitteilen?
Wenn ja, wie?

S17

Kann A. geniigend Informatio-
nen geben, um verstanden zu
werden? Wenn nein, warum
nicht?

S18 .
Nutzt A. alternative Strateglgn,
wenn er nicht verstanden wird?

S19

Kann A. Interaktion bewusst auf-
rechterhalten/abbrechen? Wenn
ja, wie?

Anmerkungen / Beispiele

e

Boenisch/Sachse, Diagnostik und Beratung in der UK, von Loeper Literaturverlag 2007

www.vonLoeper.de
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3. Kognitive Fahigkeiten und Sprachverstandnis (K1-K23)

Kognitive Fahig-
keiten und Sprach-
verstandnis
K1
Macht A. einen wa-
chen Eindruck?

K2
Werden vertraute
Gesichter erkannt?

K3

Ist eine gewisse Auf-
merksamkeitsspan-

| ne zu beobachten

(mind. 5 Sek.)?

K4

Objektpermanenz 1
Kann A. Gegenstén-
de, die vor seinen
Augen versteckt
wurden (z.B. unter
einem Tuch), wieder
finden?

K5
Objektpermanenz 2
Kann A. Gegenstan-
de, deren Verschwin-
den er nicht beobach-
ten konnte, wieder
finden?

K6

Versteht A. Ursache-
Wirkungs-Zusammen-
hénge? (z.B. wenn
ich auf die Taste
driicke, geht die Mu-
sik an, wenn ich sie
wieder loslasse, geht
sie aus)

Forderplanung Unterstilitzte Kommunikation

Seite 9

Axtuelle Stufen des

Kommunika- kommy- Fahigkeiten

tonsfahig nikativen und Sprach-
keiten Verhaltens verstandnis

nein

nein

nein

nein

Anmerkung / Beispiele

O z. Teil
O z. Teil
O z. Teil
O z.Teil
O z. Teil

Sensorische
Aspekte

Grob- unc
feinmotor
sche Aspekte

Emotionale Umfeld
und psy-

chosoriale
Aspekte

Hinweise fur Diagnostik
(D) und zur Inter-
ventionsplanung (IP)

IP

Wenn nein, kénnen
kleine technische Hilfen
wie Powerlink, Batterie-
unterbrecher, Bigmack
bzw. Talking Buddy oder
Step-by-Step eingesetzt
werden, um diesen Be-
reich zu férdern.

Boenisch/Sachse, Diagnostik und Beratung in der UK, von Loeper Literaturverlag 2007
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Kognitive Fahig-
keiten und Sprach-
verstandnis

K7

Kann A. Handlungen

antizipieren?

(z.B. nach ... zeigt A.
Vorfreude auf ... wie
beim Hoppe-hoppe-

Reiter-Spiel)

K8
Zeigt A. Situations-
verstandnis?

K9
Versteht A. einfache
Fragen?

K10

Hat A. ein Ver-
sténdnis regelhafter
Abléaufe? (Fahrdienst,
Schule, Morgenkreis,
Friihstlck...)

K11

Versteht A. Aufforde-
rungen und Hinwei-
se, die nicht mit der
momentanen Situ-
ation in Verbindung
stehen?

K12

Kann A. symbolisch
spielen? (Bauklotz als
Auto nutzen...)

K13
Spielt A. Regelspiele?
(Memory, Uno,

Mensch argere dich
nicht...)

O nein

O nein

O nein
O nein
O nein
O nein
O nein

Anmerkung / Beispiele

O z. Teil
O z. Teil
O z. Teil
O z Teil
O z. Teil
O z. Teil
O z. Teil

O ja

O ja

O ja
O ja
O ja
O ja
O ja

Hinweise fir Diagndstik
(D) und zur Inter-
ventionsplanung (IP)

Die Unterscheidung
von Sprachverstandnis
und Situationsver-
standnis ist hier erfor-
derlich.

D/IP

Wenn A. einfache
Fragen versteht, aber
dennoch Probleme im
Sprachversténdnis vor-
liegen, solite Uberprift
werden, ob die Ver-
standnisprobleme

a) entwicklungsbe-
dingt und von daher
auf zu komplexe For-
mulierungen zuriickzu-
fithren sind oder

b) ob eine auditive
Sprachverarbeitungs-
stérung vorliegt.

D

Diese Frage ist auf
das Sprachverstandnis
gerichtet (nicht das

Situationsverstéandnis).

Boenisch/Sachse, Diagnostik und Beratung in der UK, von Loeper Literaturverlag 2007
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	Sprachliche Inhalte sind noch nicht für die 
	Menschen ohne ausgebildetes JA / NEIN Konzept
	Menschen mit vollständig verfügbaren JA / NEIN – Konzept

